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Teterow-Neubrandenburg-Greifswald-Wismar-Rostock:

Rückblick auf die erste "Studiertour durch M/V" - Feb. 2006

Schon seit ein paar Jahren ist es modern, z.T. sogar notwendig, nach
dem Abi zum Studieren Mecklenburg zu verlassen. Manchen kommt
das ganz gelegen; einige würden hingegen gern im Norden bleiben.
Mit der Studiertour durch M/V hatten Abiturienten die Chance
herauszufinden, ob man in M/V wirklich nicht schlau werden kann.
Das Ergebnis liegt schriftlich vor, denn am Ende wurde eine
"Klassenarbeit" geschrieben und aus dieser kann man folgende Zitate
entnehmen: "Es ist gar nicht so verschlafen im Norden wie ich das so
in Erinnerung hatte" (Marie-Theres Meemken). "Außerdem finde ich
es positiv, dass die Ostsee so nah ist, die Semesterbeiträge sind nicht
so hoch, in M/V gibt es keine Studiengebühr, die Unis sind im
Allgemeinen gut überschaubar und das Verhältnis zwischen Profes-

soren und Studenten ist sehr gut" (Andrea Plath). Elisabeth Krebs
proklamiert: "Unsere Unis sind voll modern; das finde ich cool". Nicht
nur für die Wahl des Studienortes war die Tour hilfreich. "Ich hatte
anfangs keine Ahnung, ob ich überhaupt studieren sollte und wie ich
das anstelle. Jetzt habe ich mich ganz einfach entschieden"
(Elisabeth). "Für mich steht jetzt fest, dass ich Medizin studieren
werde und das endgültig zu wissen, ist ein tolles Gefühl" (Jana
Kantimm). Dabei halfen zum einen vormittags die allgemeinen
Studienberatungen an den Hochschulen, zum anderen die
abendlichen Treffen mit Studenten verschiedenster Fachrichtungen
(vielen Dank) in Bars und der Austausch untereinander. Zum
Studieren gehört auch viel drumherum. So war der Nachmittag für
Stadtführungen und zum Bummeln da. Abends trafen wir Leute, die
schon voll im Studium stecken. In Greifswald waren wir zu Gast bei
der Studentengemeinde und wurden von Claudia Dupke (Riesendank
an dich) bestens aufgenommen. Überhaupt haben wir eine Woche
lang Spaß und pure Gastfreundschaft erfahren. Wir wurden zum
Abendbrot eingeladen, mütterlich umsorgt und mussten uns kaum
Essen selber machen. Wir trafen einfach viele nette Menschen. Ich
kann nicht alle einzeln aufzählen, aber ohne euch würde so eine Tour
nicht funktionieren. Vielen Dank! 2007 werden wir wieder eine
Studiertour machen.    Zum Schluss: "Empfehlenswert finde ich die
Tour, weil ich sehr viel über das Studieren allgemein gelernt habe
(Wie wird man Student, Geld, Wohnung usw.)" (Sushi).
"Studentenleben? Naja, das ist so wie wir es hier erlebt haben:
Freunde, Feiern, Bars, gute Laune!" (Maria Koch).   (Stefan Hage)
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Am 11.März hieß es wieder einmal der Ball
ist rund und das Spiel dauert acht Minuten.
34 Mannschaften aus Mecklenburg und
Stralsund kämpften dieses Jahr in
Neubrandenburg um den Titel
Fußballmeister der KJM. Dieser ist in
Insiderkreisen begehrter als der WM-Pokal.
Eingeladen hatte die Neubrandenburger
Jugend zwar nicht ins Münchner
Olympiastadion, aber in die
Neubrandenburger Stadthalle, welche dem
Olympiastadion zumindest ebenbürtig ist.
Um 9:00 war Anpfiff und dann ging es erst
einmal in die Vorrunden. Mit süßem Doping
in Form eines Kuchenbuffets ging es dann
in die Finalrunden. Vor den Finalspielen
wurden die Mannschaften von der
Neubrandenburger Cheerleadertruppe
„Lazy Wizards“ noch einmal so richtig
aufgeheizt. So gegen 18:30 standen die
Sieger fest: Bei den Mädchen ging der
dritte Platz an die Mädels aus Waren, der
zweite an die Mädchen aus Rostock
Thomas Morus und den ersten Platz
belegten die jungen Damen aus Schwerin
St. Anna. Bei den Jungen unter 18 Jahren
erkämpften sich den dritten Platz die Jungs
aus Groß Wüstenfelde, der zweite ging an
die Mannschaft aus Rostock Thomas
Morus und die Jungs aus Neubrandenburg
nutzten ihren Heimvorteil optimal und
erreichten den ersten Platz. Bei den
Herrenmannschaften belegte den dritten
Platz die „Vollzeit AG“ aus Grevesmühlen,
der zweite ging an unsere Gäste aus
Stralsund und den ersten Platz belegten die
Fußballer aus Wittenburg. Damit endete die
wohl katholischste Fußballmeisterschaft in
Mecklenburg. Wir alle freuen uns schon auf
den nächsten KJM-Cup am 3.März 2007.
Zu diesem lädt dann die Jugend aus
Schwerin ein. Unser Dank gilt allen
Sponsoren, den freiwilligen Helfern, dem
DRK-NB, den Kuchenbäckern und dem
Vorbereitungsteam unter der Leitung von
Mathias Zeipelt (der immer noch keine
Ahnung von Fußball hat) und allen
Mitmachern.       Marius Dolgner

(der nervige Hallensprecher)
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Es begab sich
zu einer Zeit in der
das Wünschen noch
half. Da begaben sich
13 unerschrockene
Helden aus aller
Welt auf eine Odyssee mit
ungewissem
Ausgang.
Eine heilige Mission
im Gepäck: Mal richtig FETT
Winterurlaub machen! Getragen von ihren treuen Bullies
und geführt von ihrem ehrwürdigen, weisen und von postpubertären
Folgeschäden verschont gebliebenen Meister „Steven“ aka Stefan Hage,
brach die Gemeinschaft auf. Weder zwielichtige Grenzposten noch die
Tücken mangelnder Beschilderung konnten unsere Helden aufhalten. Bei
Einbruch der Nacht tauchte dann an den tief verschneiten Hängen des
Riesengebirges das Ziel der Reise auf und die letzten verblassenden
Strahlen der im Westen mit den Bergen zu verschmelzen scheinenden
Sonne breiteten über die friedliche Szenerie einen Schleier von
purpurnem Licht. Weniger romantisch gestaltete sich dann der Transport
der Ausrüstung zu dem Haus, welches unseren Gefährten in den
nächsten Tagen Schutz und Wärme bieten sollte, da sich die Wohnstatt
nach andauernden Schneefällen in den vergangenen Tagen im eisigen
Griff des Winters befand. Und so schien es, als wäre das alte Haus beim
Feuern der Kamine aus seinem schier endlosen Dornröschen-Schlaf
wachgeküsst worden. Und nach einem reichen Mahl, welches Königen
Genüge getan hätte, fanden sich die tapferen Recken um das prasselnde
Feuer ein um sich von den Strapazen der Reise zu erholen und prahlten
untereinander mit Heldentaten aus längst vergangenen, dunkleren
Tagen. Dennoch wurde die Idylle der in fürstlichen Betten ruhenden
Reisenden von einer dunklen Gewissheit überspannt und Sorgenfalten
zeichneten sich auf der Stirn von Lukas dem Herrn des Koppelberges ab,
der als letzter den langsam verglühenden Resten des einst so mächtigen
Feuers Gesellschaft leistete. Schweigen war über das Haus gefallen. Die
Ruhe vor dem Sturm. Morgen würde es kein Zurück mehr geben. Denn
natürlich wurde die Fahrt nicht zum Pläsier der Freude angestrengt: Es
galt einen arroganten Berg zu bezwingen. Welcher sich geschätzte
60000 Ellen oder einen 20minütigen Ritt vom Quartier entfernt,
majestätisch in den Himmel reckte. Keine einfache Mission bedenke man
doch, dass es für einige der Gefährten quasi die winterliche
Entjungferung bedeutete (nur dass alle ihre Hosen anbehalten durften).
Unser Respekt und Stolz gilt Martin und Stephanie, die sich die Kunst
des Snowboardcruisens von Null an zu eigen machten. Dies soll noch
viele Rekruten motivieren auf aussortierte aber arschglatte (Wachs
drunter) Bügelbretter zu steigen.
An dem gewaltigen Massiv (Riesengebirge) angekommen teilte sich die
Gruppe, um alle sogenannten „Pisten“ zentimetergenau zu erkunden.
Einige von Meister Stevens getreuen Schergen gingen diesem Auftrag

Ein romantischer Bericht von der Winterfahrt der KJM (März 2006) nach Benecko in Tschechien
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buchstäblicher nach als
andere, indem sie die Hänge
infolge mehr oder weniger
spektakulärer Stürze
größtenteils auf dem Gesicht
liegend, anstatt auf einem
bzw. zwei Brettern stehend,
bereisten und so den Schnee
aus aller nächster Nähe in
Augenschein nehmen
konnten.  Es bleibt zu
erwähnen, dass nicht nur
unsere Neulinge in genannte

Unfälle verwickelt waren.  Auch erfahrenere Bergesbezwinger nutzten
die Möglichkeit sich dann und wann unfreiwillig im Schnee abzukühlen.
Eigentlich haben sich alle außer Lukas ständig gemault (das beweist
auch das Foto von Lukas, Anmerk.d.Red), doch gegen Ende der Woche
hätte wohl nur ein Seher die Anfänger von den Veteranen an ihren
Fähigkeiten der Schneebeherrschung zu erkennen vermocht. Über
nahezu die ganze Zeit war die Sonne ein steter Begleiter der Gefährten
und ließ ihre Herzen vor Freude jauchzen. Die jeden Tag aufs neue
selbst gezauberten Mahlzeiten gaben den 13 Freunden die Kraft für die
kommenden Tage und da es in dem gesamten Zeitraum ihrer
Zusammenkunft keinen einzigen mysteriösen Todesfall eines der Köche
zu beklagen gab, drängt sich förmlich der Schluss auf, dass es allen
gemundet hat. Auch nach Sonnenuntergang gab es für unsere Helden
keinen Grund Trübsal zu blasen, gab es doch immer eine Mär zu
erzählen und zahlreiche Humpen zu leeren...                 

Doch will ich an dieser Stelle kein weiteres Wort über diese legendäre
Reise unserer Gefährten verlieren. Es ist an mir, abschließend die
ruhmreiche Rückkehr aller 13 Helden zu bezeugen und es werden
bereits tapfere Frauen und Männer gesucht, die sich im nächsten Jahr
den Bergen zu stellen gewillt sind. Wenn ihr euch also berufen fühlt, so
lasst es die Herren des Koppelberges wissen. Nun verbreitet die Kunde
und gehabt euch wohl.                     (Lukas Mannheimer)
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Ein langer Winter hat dazu eingeladen alle Muskelgruppen nach und nach einzumotten und schließlich ganz
verkümmern zu lassen. Nun locken die Sonnenstrahlen und damit auch wieder die Lust an Bewegung. Ihr seid zu
einem Wochenende mit Akrobatik, Tanz, Entspannung und vielem Mehr ins Jugendhaus eingeladen! Und über dem
vielen Mehr steht immer die Begegnung. Gemeinsam wollen wir das Wochenende mit geistig behinderten
Erwachsenen aus Güstrow erleben. Und das bedeutet: viel Spass, viel Action und viele ungewöhnliche Erlebnisse.

Ihr seid herzlich eingeladen zu fröhlichen und aktiven Tagen in Teterow mit dem ersten BTH-Mittagspausen-
Strassenfest.   (Sandra Klemke, Jessica Kock, Susann Ricke)
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Begegnungstage mit Behinderten aus Güstrow - vom 12.-14.Mai 2006

Zum 01.08. 2006 suchen wir im BTH zusätzlich eine(n)
ReferentIn für das ökum. Projekt Tage Ethischer
Orientierung (TEO).  Diese Stelle ist eine 100% Stelle
und ist für zwei Jahre ausgeschrieben. Voraussetzungen
sind der Abschluss als Religions- bzw. Sozialpäda-
gogen. Inhalt der Arbeit wird die Gestaltung von Kursen
mit SchülerInnen – weiterhin die Weiterentwicklung der
Konzeption in Zusammenarbeit mit den evangelischen
Partnern, die Gewinnung von Honorarkräften, Kontakte
zu Schulen sowie Öffentlichkeitsarbeit. Infos erhältst du
schriftlich: Personalreferat HH / Klaus Marcinczak:
marcinczak@egv-erzbistum-hh.de) (DW)
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Bischof-Theissing-Haus sucht neuen Referenten
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8. Motorradtreffen am Bischof-Theissing-Haus

Über das lange Pfingstwochenende (02.- 05.06.) treffen
sich mit gemütlicher Zeltidylle Biker auf dem Gelände
des Bischof-Theissing-Hauses.
Geschichten über das Bikerleben, Abende am
Lagerfeuer, Grillwurst, Gespräche über Gott, die Welt,
geistliche und gesellschaftliche Themen, Ausflüge durch
Mecklenburg mit Gottesdienst am Weg, das berühmte
Teterower Bergringrennen besuchen und eine zünftige
Bikerfete – all das gehört zu diesen Tagen.
Kosten: 40 € / Anmeldeschluss: 19.Mai 2006 / Infos bei:
(Dietmar Wellenbrock, Herbert Kastner und Mathias
Thees)
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Nach 37 Jahren Arbeit in der Jugendseelsorge geht ein großer BTH-Hausgeist

Am 31.01. wurde unser Hausmeister und damit ein guter Hausgeist im BTH verabschiedet. So einzigartig Menschen
sind, so unersetzbar sind sie auch. Das Jugendhaus wird dies in der nächsten Zeit sehr direkt spüren. Nicht erst auf
den zweiten Blick entdeckt man Herbert Kastners Spuren im BTH: die runden Bänke, der Holzbalken über der
Kapellentür, der Glockenturm, die Grillhalle und der Spielplatz. (Unsere legendäre Balkenschaukel ist seine Idee!)
Wir wünschen ihm viel Spaß im Ruhestand (mit trotzdem viel Aktion) und dass er immer mindestens einen Fuß im
BTH behält. Nicht nur wir bedauern seinen Abschied, hier ein Dankesbrief von unserem Generalvikar. (SH)

Sehr geehrter Herr Kastner,
am 01. Februar 1969 traten Sie die Stelle des technischen Mitarbeiters in der Jugendseelsorge Teterow an – heute
schreiben wir das Jahre 2006. 37 Jahre hindurch haben Sie sich nicht nur darum gekümmert, dass sich das
Jugendhaus gegenüber dem Bahnhof nach den damaligen Möglichkeiten baulich und „hausmeisterlich“
weiterentwickelt hat, sondern Sie haben sich auch als Person und Ihrem Charisma eingebracht. Zunächst stand der
Umbau des alten Gemeindehauses an; vielen Jugendlichen sollte die Möglichkeit gegeben werden, an
Wochenendveranstaltungen teilzunehmen. Das Alltägliche musste organisiert werden, was in der damaligen
Mangelgesellschaft der DDR nicht einfach war, auch hier halfen Sie maßgeblich mit Ihren Ideen und deren
Umsetzungen. Sie brachten sich nicht nur bei den technischen und baulichen Abläufen ein, sondern auch bei der
Seelsorge – Sie waren für viele Jugendliche ein gern gesehener Gesprächspartner, der durch seine spontane,
begeisterungsfähige und freundliche Art eine gute Atmosphäre im Miteinander gefördert hat. Nicht selten war Ihre
Gitarre ein gutes Medium, um Gemeinschaft und Frohsinn zu stiften. Viele Kurse haben Sie begleitet und waren
Verantwortlich für den technischen Ablauf bei Großveranstaltungen wie zum Beispiel den Ministrantentagen. Mit
dem Neubau des Jugendhauses und seiner Umbenennung von Niels-Stensen-Haus in Bischof-Theissing-Haus
begann auf dem Koppelberg ein neuer Abschnitt in der Jugendseelsorge – auch hier standen Sie tatkräftig bei der
Planung und Durchführung dem Jugendpfarrer zur Seite. Immer wieder entwickelten Sie Initiativen, die sehr gut in
das Gesamtkonzept des Jugendhauses passten.
Lieber Herr Kastner, an Ihnen können wir spüren, was es heißt, mit der Kirche zu leben, für sie da zu sein, sich um
sie und den Menschen in ihr zu sorgen. Sie haben versucht, aus dem Glauben an Christus zu leben, aus ihn heraus
konnten Sie optimistisch und mit einer inneren Fröhlichkeit Ihren Dienst an den jungen Menschen in Mecklenburg
und darüber hinaus tun. Ich denke dabei auch an die Kontakte zu unseren westlichen Kollegen, die in der so
genannten OMMA „konspirativ“ zusammengefasst waren. Dafür möchte ich Ihnen meinen Dank aussprechen und
weil ich weiß, dass wir irdisch gesehen vieles nicht „vergelten“ können, sage ich Ihnen auch ein Vergelt´s Gott für
Ihren langjährigen Dienst! Für Sie und Ihre Ehegattin sowie Ihre ganze Familie wünsche ich für die Zukunft alles
Gute, Freude im Alltäglichen und den Segen Gottes.   (Generalvikar Spiza)
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Raphi und Lukas beim Weggehen und (Fieber-)Philosophieren mit Endzeitstimmung und Folklore

Die bösen & kalten Wintermonate, die lang genug ihr Übel trieben, verabschieden sich nun endgültig und der
Frühling mit den entsprechenden Gefühlen macht sich breit. Verspätet wie schon lange nicht mehr, aber jetzt ist er
doch endlich angekommen. Mit dem Wiedererwachen der Flora, Fauna und einer undefinierbaren Vorfreude die sich
im Körper ausbreitet, beginnt für mich erst wirklich das Neue Jahr. Das alte&kalte (fetter rhyme) geht, der Lauf des
Lebens, der Kreislauf des Blühens und Welkens beginnt von vorn. Jetzt aber genug geschwafelt. Wie der
Jahreszeitenwechsel die Natur erneuert, so wird sich auch das Gesicht des BTH für immer verändern: Der Frühling
kommt - wir gehen! Nur zur Erinnerung: Wir, das sind Raphael und Lukas, zwei staatlich anerkannte
Kriegsdienstverweigerer (aber keine Ökos), die seit Herbst letzten Jahres ihren treuen Dienst im Haus verrichten.
Dezent im Hintergrund und doch allgegenwärtig. Lange Rede kurzer Sinn: Nach nunmehr sieben bzw. acht Monaten
Zivildienst im BTH haben wir beide den größten Teil unseres Solls abgerissen und die letzten paar Wochen sollten
jetzt auch kein Problem mehr darstellen. Es hat jede Menge Spaß gemacht. Wir haben abgewaschen, geputzt,
gebastelt, renoviert und unseren Körpern auch in den schwersten Situationen das Unmenschlichste abverlangt, aber
wir haben auch jede Menge mehr oder weniger interessante Leute getroffen. Natürlich gab es hier, wie wohl bei
jeder anderen Arbeit auch, gute und weniger gute Zeiten. Aber es sei gesagt, dass uns die Arbeit nun wirklich nicht
umgebracht hat und dass wir an den Aufgaben sowohl körperlich als auch geistig gewachsen sind. (selbst ich
[Lukas] hätte nicht gedacht, dass das noch möglich wäre...) Die Schattenseiten des Lebens im BTH waren die
trostlose Einsamkeit und die schmerzliche Entfernung zu Familie und Freunden, die einen einsamen Zivi so manche
Nacht unter Tränen in den Schlafe trieben und auch im Traum noch nicht los ließen... Nee nee, so schlimm war's
dann doch nicht. Es war hier meistens was los und den Begriff „Langeweile“ müssen wir wohl wieder neu lernen,
denn die kam hier nun wirklich nicht auf. Kurzum: Raphi und Lukas hatten wirklich einen Heiden-Spaß. Hoffentlich
haben die Mitarbeiter des Hauses in unseren Aktivitäten (die durchaus auch als Arbeit bezeichnet werden können)
nicht nur die destruktive Kraft der Zerstörung sondern auch die Handschrift der Muse und Kreativität gesehen, die
wir Zivis jeden Tag aufs Neue im Haus verbreiteten, rastlos ehe sich nicht auf allen Gesichtern ein zufriedenes
Lächeln ob der kleinen Freuden und Aufmerksamkeiten breit machte, die wir den Kollegen und unseren Gästen
zuteil werden ließen. Alle Mitarbeiter sind uns mittlerweile sehr ans Herz gewachsen und es tut weh nun gehen zu
müssen und wir sind arrogant (oder naiv?) genug um zu glauben, dass auch wir an ihnen und natürlich auch am
gesamten BTH nicht spurlos vorrüber gegangen sind.
Was bleibt noch zu sagen? Auf jeden Fall DANKE an alle, die uns in dieser Zeit die besten Vorgesetzten, Kollegen,
Gäste und Freunde waren die man sich nur wünschen kann! Wer übrigens noch die Möglichkeit nutzen möchte,
zwei Ausnahme-Zivis in ihrem natürlichen Lebensraum zu beobachten, ist herzlich eingeladen binnen der nächsten
zwei Monate diesem Verlangen bei einem der Kurse nachzukommen.
Ansonsten bis irgendwann mal, Tschö.                 (Hochachtungsvoll, die scheidenden Z ivis Raphael und Lukas)
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Es ist so weit: ein weiteres Kurs-Highlight rollt wuchtig auf uns zu. Es nennt sich Kreativtage und beschäftigt sich mit
praktischer Kunst in vielerlei sehr unterschiedlicher Art und Weise. Es wird mehrere Projektgruppen geben, die zum
Teil das Jugendhaus nachhaltig gestalten, zum anderen dich selbst um Wissen und Kompetenz bereichern. Wenn
du Lust auf vier kreative Pfingsttage hast, dann musst du dich für eines der folgenden Projekte anmelden. Eine
pauschale Anmeldung zu den Kreativtagen funktioniert nicht, da es uns am Freitag (Kursbeginn) erheblich Zeit spart,
wenn wir schon im Vorfeld die Projektgruppen gebildet haben. Dann bleibt uns mehr Zeit für die Kunst. Alle
Projektgruppen werden von Leuten angeleitet, die sich damit auskennen. Hier nun die Projekte:

Bodypainting
Wir bemalen unsere Körper. Nicht irgendwie, sondern ganz genial.
Zum Beispiel bemalen wir uns so, dass wir aussehen wie Autos
und uns auf einem Parkplatz verstecken könnten. Okay, Autos sind
doof. Sagen wir Pflanzen! Wir könnten komplett grüne Fotos
machen, worauf sich Menschen und Pflanzen befinden. Sicher ist
zu merken, dass es mir grad an einem Beispiel fehlt. Dies ist auch
nicht so schlimm, weil die Ideen ja dann hier gesponnen werden
sollen. Das Ganze soll dann fotgrafiert werden und in den Gängen
im Obergeschoss ausgestellt werden. Die Farbe die wir benutzen
ist sehr hautverträglich und gut abwaschbar. Auch muss sich
niemand nackig ausziehen. Wir können auch prima Unterwäsche
anmalen. Unschwer zu erkennen ist, wieviel Spaß in diesem
Projekt steckt, denn im Innersten unseres Daseins bemalen wir
uns doch alle gerne mal.

Digitale Fotografie
Wo wir doch grad so viele bemalte Leute auf dem Gelände haben, versteht es sich von selbst, dass wir das
fotografieren müssen. Daher gibt es diese Projektgruppe. Natürlich werden die Fotografen nicht nur dokumentarisch
alles mal fotografieren, sondern auch ganz kreative Bilderserien aufnehmen und bei Bedarf digital nachbearbeiten.
Diese Fotoprojekte werden dann im BTH dauerhaft ausgestellt.

Filmwerkstatt / Schauspiel
Dieses Angebot richtet sich an Kurzfilmfans. Wir brauchen Leute, die Lust am Filmen haben. Wir können Kunstfilme
zum Thema Farben, Formen, Philosophie usw. machen, wir können aber auch kleine Stories entwickeln und richtige
Kurzfilme drehen. Vielleicht hat auch jemand keine Lust auf Kameras und Drehbücher, sondern will einfach nur
schauspielern. Auch dies ist möglich. Wir werden mehrere Kameras haben und können so mehrere Projektgruppen
bilden.

Teehaus
Hier kommt jetzt noch ein Projekt für (Holz-)Bastler, Maler und Schneider. Wir wollen aus der Kuschelecke im Keller
eine orientalische Teestube machen. Dazu gehört das Bauen und bemalen von kleinen Teetischen, das Entwerfen
und Nähen von Sitzkissen, sowie Bemalen der Wände. Im orientalischen Raum werden da natürlich keine großen
Flächen einfarbig angestrichen, sondern verspielt und fein bemalt.

Am Pfingstsonntag 20Uhr  werden wir die Projekte mit allem Drum und dran feierlich präsentieren. Dazu können
auch Gäste kommen. Wir bitten aber um einen kurzen Anruf, um eine Wurst mehr auf den Grill legen zu können.
Ich hoffe, wir werden eine richtig große Gruppe, damit alle Projektgruppen gut voll und arbeitsfähig sind. Gleichzeitig
kann das aber bedeuten, dass du deine Wunschprojektgruppe nicht mehr bekommen kannst. Deshalb kann ich dir
empfehlen, dich möglichst früh anzumelden und einen "Plan B" (also eine Alternative) anzugeben.

> Beginn: Freitag 2.6. 19 Uhr, Ende: Pfingstmontag 5.6. mi ttags.
Auf eine ganz sicher hochkreative und lustige Kunstsession über das lange Pfingstwochenende freuen sich (Stefan
Hage, Sandra Klemke, Jessica Kock, Benny Zinck (Praktik ant im BTH), Lutz Sievert und noch einige Co-
Referenten mehr)
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Bodypainting, Videowerkstatt+Schauspiel, Digitale Fotografie, Teehaus - Neue Projekte braucht das Land
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10./11.6.2006 - Erste Nachtwallfahrt in Teterow

„Es wurde Abend und es wurde Morgen…“ - eine ganz natürliche Sache – ein Tag vergeht und ein neuer Tag
kommt. An Millionen von Tagen war das so und an Millionen von Tagen wird es voraussichtlich so bleiben, aber
dennoch ist dies einzigartig sozusagen ein Wunder!
Wie fing dieses Wunder an, welche Gedanken haben sich Menschen zu diesem Anfang gemacht? 
Die Worte unseres Nachtwallfahrtsmotto stammen aus dem Schöpfungsbericht der Genesis – die Verfasser dieses
Buches der Bibel haben sich ihre Gedanken gemacht, wie die Welt entstanden ist; aus ihrem Glauben heraus haben
sie eine Antwort gefunden: Gott ist es, von dem alles ausgeht – er ist der Urgrund des Lebens, er rief und ruft alles,
was ist, ins Dasein: Himmel und Erde, Licht und Finsternis, Tag und Nacht, Land und Meer, Sonne und Sterne,
Pflanzen und Tiere sowie den Menschen – in sechs Tagen erschuf er die Welt, am siebten Tag ruhte er, so heißt es
dort. Was weniger eine getreue Nacherzählungen der Schöpfung der Welt sein will, ist vielmehr eine Erfahrung von
Menschen, die im Glauben gespürt haben, dass das, was ist, kein Zufall ist, dass ein Wesen außerhalb der Welt der
Begründer aller Existenz ist, er bestimmt das Leben - ein Leben, dass nicht aus Willkür entstanden ist, sondern aus
Liebe.
Wenn wir in diesem Jahr unsere Jugendwallfahrt unter dieses Motto stellen, dann wollen wir noch einmal ganz
bewusst gemeinsam spürbar erfahren, dass wir nicht allein unterwegs sind und alles nur Zufall ist, sondern dass wir
auf unserem Lebensweg darauf hoffen dürfen, an einen Gott zu glauben, der mit uns geht, der uns Mut macht, gute
Gestalter dieser Erde zu sein. Wir sind eingeladen, immer wieder die Welt (wir würden sagen die Schöpfung Gottes)
mit offenen Augen und einem weiten Herzen zu betrachten, um letztlich zu erkennen, dass die Liebe der Urgrund für
jedes schöpferische Tun - sei es von Gott oder von uns Menschen - ist! (Dietmar Wellenbrock)

"Die Welt mit offenen Augen sehen" ist ein goldiges
Stichwort! Zum einen ist es ja eine Anstrengung
eine ganze Nacht durch zu wachen/machen, zum
anderen ein ganz bewusstes Gefühl, weil man
sieht wie ein Tag geboren wird. Dieser Tag, der da
entsteht ist der 11.Juni und ist ein Sonntag.
Fangen wir vorn an. Wir laden dich ein am
Samstag den 10.6. zum BTH zu kommen. Das ist
der Treffpunkt. Nach einem Abendbrot, wollen wir
uns auf den Weg durch die Nacht machen und an
etwa sieben Orten rund um das BTH Station
machen. An diesen Stationen; jedes Dekanat
gestaltet eine; gibt es Verschiedenes zu erleben
und mitzumachen: Musik, Spiritualität, Aktion und
vieles mehr. Auf jeden Fall wird diese Nacht alles
andere als einschläfernd :)
Am Sonntag in aller Frühe feiern wir den
Wallfahrtsgottesdienst mit der BTH-Band am
Jugendhaus und anschließend gibt es bis 11 Uhr
Frühstück. Wer vor dem wieder Wegfahren eine
Mütze Schlaf brauch, kann sich bei uns auch noch
ein wenig hinlegen - entweder im Haus oder in der
warmen Junisonne auf der grünen Wiese. Für
beide Möglichkeiten solltest du Schlafsack und
Isomatte mitbringen. Apropos mitbringen: neben 5
€ Teilnehmerbeitrag, ist wetterfeste Kleidung, eine
Trinkflasche und ein kleiner Rucksack
empfehlenswert. Eine vorherige Anmeldung ist
diesmal nicht erforderlich.          (Stefan Hage)

Und danach? Ein guter Tip für den Sonntag
Nachmittag und Abend ist auf Seite 15
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„Zu Gast bei Freunden“ , zu
diesem Motto laden wir alle
Messdienerinnen und Messdiener
zu den diesjährigen Minitagen
vom 07.-09. Juli 2006  auf das
Gelände des Bischof-Theissing-
Hauses nach Teterow herzlich
ein! Ihr merkt schon, wir haben
das diesjährige Motto zum Teil
„geklaut“, aber wir dachten WM in
Deutschland – da kommen wir
nicht daran vorbei.
Thematisch wird es bei uns aber
natürlich nicht nur um Fußball
gehen. Was es heißt, Gäste und
Freunde zu haben, wie wertvoll
diese sind und was Gott damit zu
tun hat, das werden wir in diesen
Tagen herausfinden. Am Samstag

wird es natürlich wieder die Ministranten-Fußball-Turniere und andere Sport- und Spielaktionen geben. Bei der
Fußball-WM steigt am Abend das Spiel um Platz drei und die Fans unter euch werden es über Leinwand sehen
können. Anmelden könnt Ihr Euch ab Mai über Eure Gemeinde. Dort könnt ihr auch nähere Infos erfahren. Wir
freuen uns auf Euer Kommen und hoffen, dass viele „kleine und große“ Minis kommen werden! Und noch was
anderes: Zur Romwallfahrt haben sich schon über 200 Minis von Euch angemeldet – das ist einfach super! (Aber im
Stillen hoffe ich, dass diejenigen, die nach Rom fahren, auch hier dabei sein werden)        (Dietmar Wellenbrock)

Helft mir!

Nun wird es ja (hoffentlich) bald wieder wärmer und somit
stehen die größeren Veranstaltungen im BTH vor der Tür. Ganz neu dieses Jahr wird die Nachtjugendwallfahrt sein.
Kurz darauf folgen die Ministrantentage und auch das große Sommerfest der KJM. Und ihr wollt doch nicht wirklich
einen Praktikanten alles alleine machen lassen?

Genaueres dazu!?
Was? Die Nachtjugendwallfahrt. Zum ersten Mal wird die Wallfahrt in der Nacht durchgeführt und spannend wird es
auf jeden Fall. Wenn du mindestens 16 Jahre alt bist, kannst du hier als Helfer mit dabei sein.
Wann? Am 10.-11. Juni 2006 ist die Wallfahrt, die Helfer treffen sich bereits am 9. Juni.
Und die Aufgaben? Das Wichtigste überhaupt, die Wallfahrer müssen versorgt werden
Danach?! ...sind vom 07.-09. Juli 2006 die Ministrantentage. Hilfreich wäre es, wenn du schon am 6.Juli anreisen
kannst, um vor dem Ansturm der Kiddies die Helferdienste einzuteilen, sich schon mal zu sehen, bisschen
quatschen usw.  Wer darf mit machen? Jeder, der die 11. Klasse abgeschlossen hat oder vergleichbares (wie z.B.
das erste Ausbildungsjahr beendet) UND 17 Jahre alt ist. War's das? Nein! An dieser Stelle fehlt jetzt noch das
Sommerfest! Und wann ist das? Vom 26.-28. August 2006. Mehr dazu auf Seite 14. Wo ist da der Haken? Eigentlich
nur ein kleiner: Du solltest 18 Jahre alt sein oder 16 Jahre und eine JuLeiCa besitzen. Zu allen drei
Großveranstaltungen brauche ich dringend so einige Mithelfer, damit alles reibungslos klappt und beispielsweise
Essensschlangen vermieden werden können. Etwas Ehrenamtliches zu machen ist zum einen prima für das Wissen
eine gute Tat gemacht zu haben, zum anderen sehr nützlich, denn dadurch trifft man viele nette Leute und erfährt
einen sicherlich interessanten Blick hinter die Kulissen der BTH-Veranstaltungen. Ganz unentgeltlich ist die Sache
auch nicht. Zum einen gibt es im Herbst 6.-8.10. das große KJM-Dankeschön-Wochenende, zu dem du dann
eingeladen wirst (und das kostet natürlich nix), zum anderen findet vom 8.-10.9. das LJR-Ehrenamtswochenende in
Güstrow/Schabernack statt. Infos dazu bekommst du über Stefan im BTH. Wenn ihr Lust habt als Helfer dabei zu
sein, dann meldet euch per Telefon unter 03996/153715 oder per Mail bei sandra.klemke@bth-kjm.de an. Ach ja,
denkt dran, je mehr wir sind, desto mehr Spaß wird es machen! (Benjamin Zinck, ab Mai Praktikant im BTH)

�
��

���
���
...für Großveranstaltungen 2006
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Sommerferienfahrt der KJM und des Dekanats Güstrow

16.-26.Juli 2006
Bad Ragaz, Schweiz

200 €

Ferienzeit ist Fernsehzeit? Wer's mag! Es gibt jedoch immer wieder Menschen, die sich
nach Alternativen umsehen. Wer Lust auf etwas Neues für die Augen und frische Luft für
die Nase hat, ist bei der diesjährigen Ferienfreizeit der KJM genau richtig!
Am 16.Juli geht es abends los in die Schweiz. Dort – genauer in Bad Ragaz in den Glarner
Alpen – wird ein Selbstversorgerhaus unsere Unterkunft und der Ausgangspunkt für die
verschiedensten Aktionen sein. Bei der Schweiz denkt man nach Käse schnell an
Bergwanderungen. Und ein Frevler, wer ignorieren wird, dass die Aussicht von knapp
3000m den Aufstieg nicht lohnt!
Wer sich von den Bergen los reissen kann, wird von Bad Ragaz aus viele Kostbarkeiten
entdecken können. Tiefe Schluchten und alte Festungen gilt es zu erobern. Wer sicher auf
Inlinern steht, findet hier eine traumhafte Strecke bis zum Bodensee und wer sich einfach
einmal erholen mchte: Aufgrund seiner Thermalbäder ist Bad Ragaz als Kurort bekannt –
wohl die beste Art der Entspannung nach einem Gipfelsturm!
Und sonst: Das Fürstentum Liechtenstein ist rund 25 km, Italien ca. 60km entfernt. Alles
kann - nix muss.

Mindestalter: 15 ¾ Jahre
Anmeldeschluss: 20.Mai 2006
Infos und Anmeldung: sandra.klemke@bth-kjm.de oder 0399 6-153715
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Wie erleben junge Menschen aus Weißrussland oder der Ukraine die
derzeitige Situation in ihren Ländern? Welche Hoffnungen setzen
Jugendliche aus Litauen, Polen oder Ungarn in Europa? Mit welchen
Schwierigkeiten und Ängsten haben junge Menschen in Kroatien,
Serbien, Bosnien und Herzegowina oder Rumänien zu kämpfen? Der
Friedensgrund ist ein Ort der Begegnung. Um einander
kennenzulernen und um miteinander tätig zu werden. Um ein
sichtbares Zeichen zu setzen, dass Jugendliche unterschiedlicher
Nation und Konfession gemeinsam Zukunft gestalten wollen und
können. Was können junge Christen dazu beitragen, dass
Versöhnung, Frieden und Solidarität das Miteinander in Europa

prägen? Diese Frage beantworten die Teilnehmenden am Friedensgrund mit ihrem Zusammenleben, ihrem Gebet,
ihrer Arbeit. Als wertvollste Erfahrungen im Friedensgrund benennen die FriedensgründlerInnen Jesus Christus als
den Grund unserer Hoffnung und unsere Zuversicht zu entdecken und zu erspüren, Fremdheiten und Vorurteile
abzubauen, über Grenzen und Sprachbarrieren hinweg Freundschaften zu schließen, sich für andere Kulturen,
Mentalitäten und Ausdrucksformen zu öffnen, in der Gemeinschaft neue Tatkraft zu gewinnen.
In diesem Jahr wird der Friedensgrund zu Gast sein in Bosnien und Herzegowina. Ein Land mit reicher Geschichte,
von landschaftlicher und kultureller Einzigartigkeit. Ein Land, dass nach den Kriegen zu Beginn der 90er Jahre nach
seiner Identität sucht, ein Land, in dem Kroaten, Serben und Bosniaken (Muslime) versuchen, den schwierigen Weg
in ein neues Zusammenleben zu finden. Unsere Partner für die Durchführung des Friedensgrundes sind die
Erzdiözese Sarajewo und die dortige Studentenorganisation „Emmaus“.
Die Zeltstadt des Friedensgrundes wird in dem kleinen Ort Gu�� � ����� 	
� �	��
����
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Volle Aktion für Leute die

Lust auf Unternehmung

und Jugendhaus

haben:

19.-21.Mai 2006

!! ab 16!!

Wenn bei einem selber mal die die Luft raus ist; es scheint als hätten sich die Ideen in Luft aufgelöst und einfach
was Neues her muss, dann ist ein Aktivkurs genau das Richtige! Der Termin (im Wonnemonat Mai) verspricht
Sonne, Picknicklaune in der Mittagspause, Grillgeruch in der Nase und das Versprechen ein gutes Wochenende
draus machen zu können. Thematisch wird sich der Kurs an die unternehmungsfreudigen und aktionsbegeisterten
richten.
Ideen für die Jugendarbeit kann man nie genug haben und daher ist diese Gelegenheit günstig, sich an so einem
Wochenende etwas einfallen zu lassen, was es vorher noch nicht gegeben hat. Dabei können einfach unzählige
neue Ideen gesponnen werden und geguckt werden wie ich am besten an die Planung einer Veranstaltung
herangehe und sie dann strukturiert organisiere. Das sind einige Punkte von vielen, die hier angesprochen, geklärt
und umgesetzt werden.
Und jetzt gilt es, sich zu entscheiden, denn...

ERSTENS (das Sonnendeck)
können alle aktiven Aktiven bei diesem Kurs noch aktiver gemacht werden.
Das Thema dafür steht zwar noch nicht fest, aber die genauen Informationen dazu schicken wir sobald wie möglich
per Newsletter rund.
Was, du bekommst unseren Newsletter noch nicht?! Dann wird`s jetzt aber höchste Zeit.
Das anmelden funktioniert völlig unkompliziert: du gehst auf unsere Hompage, www.bth-kjm.de,  klickst auf
Newsletter, gibst dort deine Email-Adresse ein und schon erreicht dich unser Newsletter. Und...

ZWEITENS (das Oberdeck)
möchten wir die Jugendlichen ansprechen, die in ihrem Dekanat aktiv mit Veranstaltungen planen, sich am Dekarat
beteiligen oder auch die, die in nächster Zukunft vor haben sich in ihrem Dekanat ein zu klinken und mit zu wirken.
Hier hast du die Möglichkeit dich mit anderen aus zu tauschen, neue Ideen zu schöpfen und auch Ideen aus
anderen Dekanaten zu klauen, um sie dann bei dir um zu setzen. Es ist außerdem genug Zeit und Raum sämtliche
anderen Fragen zu klären, wie zum Beispiel was die anderen Dekanate im letzten Jahr veranstaltet haben und was
sie in diesem Jahr alles geplant haben. Am Ende dürfte dann jeder mit seinem eigenen Jahresplan, einem ganzen
Kopf voll neuer Ideen, und hoffentlich mit gespannter Vorfreude es umsetzen zu können, nach Hause fahren.

Ein ganz krasses Entweder-Oder ist es natürlich nicht, denn außer den thematischen Runden wollen wir ganz viel
zusammen machen.    (Jessica Kock, Sandra Klemke, Stefan Hage)

KURSE - Seite 13
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Nachdem 2005 mit (und wegen) dem Weltfest und dem Weltjugendtag unser Sommerfest ein Jahr pausierte, wollen
wir nach dem Sommer 2006 wieder tun, was einst prima lief. Am Samstag, den 26.08. wird zwischen 16 und 24 Uhr
auf dem Open-Air-Gelände des Bischof-Theissing-Hauses Musik von sechs oder sieben Bands und einem Topact
zu hören sein. Drumherum gibt es natürlich Sommerstimmung, Sportmöglichkeiten, ein paar Spiele, einen Zeltplatz
zum schlafen, Picknickatmoshphäre auf der grünen Wiese, den Duft eines leckeren Kleinods vom Grill und nachts
eine Feuershow und einen Gute-Nacht-Film oder ein Lagerfeuer. Was soll man sonst zu einem richtig guten
Sommerfest schreiben? Ach ja! Wir suchen Amateurbands aus Mecklenburg. Honorar zahlen wir zwar nicht, aber
dafür organisieren wir dir eine Veranstaltung mit über 500 Jugendlichen (die keinen Eintritt bezahlen müssen),
professioneller technischer Unterstützung und übernehmen deine Fahrtkosten, spendieren dir Essen und Getränke
und geben deinem müden Haupt für die Nacht ein weiches Lager. Wenn du/ihr Lust habt zu spielen, bewirb dich bis
spätestens zum 10.05.2006 mit CD und Vorstellungstext im BTH bei (Stefan Hage - Kontakt siehe Seite 16)
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Musiker/Bands für Amateurbandmusikfestivalabend gesucht - 26.08.2006
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Das BTH wieder frisch machen!

Vom 30. Juni – 02. Juli  sind die „Ora et labora“ – Tage
im BTH. Dabei wollen wir uns bei sommerlichsten
Temperaturen das BTH nebst Gelände drumherum zu
Gemüte führen und schauen, was es alles zu Tun gibt. 

Viele haben angefragt, ob der Teich wieder „dran“ ist –
und stellt Euch vor, er ist dran. Mal sehen, wie wir ihn
„regenerieren“ werden?! Dafür brauchen wir natürlich
Leute, die sich auch mal schmutzig (oder nass?)
machen wollen. Neben den Arbeiten (labora) im Teich
gibt es den Zeltaufbau für die Minitage, ein paar
Malerarbeiten auf dem Gelände und und und.

Wichtig ist uns aber auch das Gebet (ora), das uns
bewusst machen soll, dass all unser Tun und Denken
letztendlich in Gott seinen Aus- und Zielpunkt hat – im
Sprechen mit ihm können wir Herz, Kopf und Hand
immer  wieder neu beleben.

So freuen sich Herbert Kastner, der sich auch schon
trotz seiner Verabschiedung in den Vorruhestand zum
Kurs angemeldet hat, und ich auf Euch und die „Ora et
labora“-Tage!       (Dietmar Wellenbrock)
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Vom 9.6. bis 9.7. ist in unserem schönen Lande die
schöne Fußball-WM. Außenpolitische Differenzen,
parteiübergreifende Sticheleien, Wahlversprechen, das
Wetter, das Wechselgeld beim Bäcker, die Spritpreise
und die Vogelgrippe geraten in den Hintergrund. Keiner
redet von Musik, Politik und Sozialpädagogik. Alle
diskutieren über Ballack, Schweini und unseren
Vorarbeiter Klinsi. Zahlreiche Fußballmuffel besinnen
sich der wahren Größe dieses Ereignisses, selbst
Frauen, die oftmals als Fußballgegner betitelt werden,
setzen sich mit einem Bier neben ihre Männer und rufen
gemeinsam mit den Nachbarn laut im Chor: "Mann
Klose, den hätt' mein Opa rein gehauen!". Spätestens
jetzt müssen wir uns eingestehen, dass neben unserem
Bier und unseren Autobahnen auch Fußball zur
deutschen Kultur unersetzbar dazugehört. Auch ich
zähle zu den sogenannten "Nur-bei-der-WM-Fußball-
Liebhabern" und freue mich auf klasse Sportabende mit
Grillwurst, Liegestuhl, Bier/Cola und ... JA! Fußball. In
vertraulichen Gesprächen zwischen Mitarbeitern im BTH
outeten sich eine Mehrzahl der Leute als Fußballfans.
Deshalb wollen wir euch einladen ins BTH zum Fußball
gucken. Dazu könnten wir ein wenig Getränke
konsumieren, die eine oder andere Wurst grillen, ein
paar Standardsituationen nach dem Spiel auf dem
hauseigenem Sportplatz besser machen und  ein paar
Videos als Vor- bzw. Aftershowprogramm gucken. Wir
bauen eine große Leinwand auf, gestalten gemütliche
Besucherränge und warten auf geniale Tore. Viele
Spiele sind mitten in der Woche. Das macht uns aber
nichts. Übernachtungen sind mit Schlaftüte und
Druntertumatte leicht regelbar. Da man so etwas nicht
lange planen muss, reicht uns dein kurzer "Klar-mann,-
ich-komm-morgen-mal-vorbei-Anruf". Zum Reservieren
einer Grillwurst hingegen wäre ein Anruf etwas eher
strategisch wertvoller. Nun die Termine, die vom BTH
aus ganz sicher angeboten werden (es könnten auch
mehr sein - bitte vorher anrufen und nachfragen):

09.6. 18 Uhr Deutschland-Costa Rica,
10.6. nicht, denn da ist ja unsere Nachtwallfahrt,
11.6. 15 Uhr Serbien-Niederlande, 18 Uhr Mexico-Iran
14.6. 21 Uhr Deutschland-Polen
(18.6. 18 Uhr Braslilien-Austra., 21 Uhr Frankr.-Korea)
20.6. 16 Uhr Deutschl.-Ecuador, 21 Uhr Schweden-Engl.
22.6. 16 Uhr Tschechien-Italien, 21 Uhr Brasilien-Japan

Ab dann auf jeden Fall die Spiele mit deutscher
Beteiligung, zu den Minitagen am 8.7. 21 Uhr schauen
wir das Spiel um Platz 3 und am Sonntag, den 9.7. 20
Uhr das Finale! Mach dich auf und hilf uns beim Gucken.
Herzlich Willkommen!     (Stefan Hage)
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Referenten im BTH:
Dietmar Wellenbrock (Jugendpfarrer), Sandra
Klemke, Waltraud May und Stefan Hage
(Jugendreferenten) und viele special Gäste.
Redaktion:
Bischof-Theissing-Haus / Katholische Jugend
Mecklenburg (Stefan Hage), Alle Beiträge sind
namentlich gekennzeichnet. Die Bilder/Plakate zur
Nachtwallfahrt und den Ministrantentagen sind von
Christoph Kukla. Danke an alle! Das TETERÄ 35
kommt zum Sommerfest im August 2006. Sämtlich
Beiträge bitte per Email an mich senden:
stefan.hage@bth-kjm.de    >>>
Die meisten der Artikel erscheinen auch auf
unserer Homepage:
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Anmeldungen zu den Kursen   /  Kontakt  /  Infos:

Bischof-Theissing-Haus
Katholische Jugend Mecklenburg

Koppelbergstraße 15, 17166 Teterow
Tel.: 03996/1537-0  /  Fax: 03996/1537-37

email: kursanmeldung@bth-kjm.de

April

28.04. - 30.04.  Singetage für SchülerInnen der 5.-10.Klassen
28.04. - 30.04.  Klausurwochenende des KJM-Jugendrat (am Schweriner See)

Mai

12.05. - 14.05.  "Sich bewegen und erleben" - Begegnungstage mit Behinderten aus Güstrow  > Seite 5
19.05. - 21.05.  "Der Doppeldeckerkurs" - Aktivkurs für Aktive  > Seite 13

Juni

02.06. - 05.06.  Kreative Tage zu Pfingsten (ab 14)  > Seite 8
09.06.               Fußball-WM-Eröffnungsspiel im BTH auf Leinwand  > Seite 15
10.06. - 11.06.  Nachtwallfahrt "Es wurde Abend - es wurde Morgen"  > Seite 9
17.06.               Mecklenburg/Vorpommern Tag in Ludwigslust -die KJM ist dabei
30.06. - 02.07.  "Ora et Labora"- Wochenende im BTH  > Seite 15

Juli / August

07.07. - 09.07.  Ministrantentage 2006 "Zu Gast bei Freunden"  > Seite 10
16.07. - 26.07.  Ferienfreizeit nach Bad Ragaz in der Schweiz  > Seite 11
29.07. - 05.08.  Ministrantenwallfahrt nach Rom
24.07. - 06.08.  "Message" - Europäische Jugendwochen (EJW) in Teterow  > Seite 12
11.08. - 25.08.  Fahrt zum Friedensgrund nach Gu�������� �	
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Starte deine Filmkariere!
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(Stefan Hage, Lukas Mannheimer, Raphael Wölz)
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